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Kindertagesstätte Weilhau                                                                                                  

Im Eichengrund 14 

72138 Kirchentellinsfurt                                                                                                     

Tel. 07121/600746 

Email: kita.weilhau@kirchentellinsfurt.de 

 

Einrichtungsleitung: Susanne Gekeler 

 
#Betreuungszeitenmodelle: 
 

Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ 30, 30h/Woche) 
 

Mo.-Fr. 7.30-13.30 Uhr 

Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ 35, 35h/Woche) 
 

Mo.-Fr. 7.30-14.30 Uhr 

Ganztagesbetreuung (GT 41, 41h/Woche) 
 

Mo.-Do. 
Fr. 

7.30-16.00 Uhr 
7.30-14.30 Uhr 

 
  
#Bewegungsraum: Unseren 2018 neu erbauten Mehrzweckraum nutzen wir für verschiedenste Angebote. 

So z.B. für Freispiel-, Turn- und Rhythmikangebote, ebenso für Feste und Feiern, Elternabende etc. 

#Eingewöhnung: Eine gelingende Eingewöhnung sehen wir als Basis für den Start in der Kita und einer 

positiven Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und dem pädagogischen Personal. Dies stellt somit die 

Grundlage für unsere pädagogische Arbeit dar. 

#Eltern: Wir wünschen uns eine vertrauensvolle Beziehung mit gegenseitiger Wertschätzung. Ein 

regelmäßiger Austausch mit den Eltern in Form von Aufnahme-, Tür- und Angelgesprächen, Entwicklungs- 

und Beobachtungsgesprächen ist ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. 

#Elternbeirat: Der Elternbeirat versteht sich als Bindeglied zwischen den Eltern, dem Team und dem 

Träger und wird zu Beginn eines jeden Kitajahres im Rahmen des Elternabends gewählt. 

#Entwicklungsdokumentation: Durch verschiedenste Aktivitäten unterstützen wir die Kinder in ihren 

Entwicklungs- und Lernprozessen. Diese werden von uns beobachtet, dokumentiert und im Portfolio 

festgehalten. 

#Feste und Feiern: Im Jahresverlauf finden verschiedenste Feste und Feiern gruppenübergreifend statt. 

Auch Gottesdienste, wie z.B. Erntedank oder Einschulung, gestalten wir mit.  

#Freispiel: „Spielen ist nicht Spielerei. Es hat hohen Ernst und tiefe Bedeutung“ (Friedrich Fröbel). Da 

gemeinsame Spielprozesse die Entwicklung der Kinder fördert und ihnen wichtige Lernimpulse gibt, 

nimmt das Freispiel in unserer Einrichtung einen wesentlichen Teil des Alltags ein. 

#Ganztagesbetreuung: Nach dem Mittagessen findet die wichtige Schlafens- bzw. Ruhezeit statt, was sich 

jeweils am Alter und an den Bedürfnissen der Kinder orientiert. Die Krippenkinder haben ihre feste 

Schlafenszeit; im Kindergarten hingegen wird es nach Rücksprache mit den Eltern angeboten. Die 

Ruhephase wird mit Bilderbüchern, Geschichten oder Hörbüchern gestaltet, damit auch diese Kinder eine 

kleine Auszeit bekommen. Am Nachmittag bieten wir einen Snack für die Ganztageskinder an. Dieser 

findet gruppenübergreifend statt; d.h. alle Kinder aus der Einrichtung kommen zusammen (Krippen- und 

Kindergartenkinder). 

#Garten/Wald: Unser großer Garten, der direkt an den Wald angrenzt, lädt zu jeder Jahreszeit zum 

Spielen, Rennen, Klettern, Sandeln, Verstecken ein. Unsere tägliche Gartenphase bietet den Kindern Zeit 

für Bewegung an der frischen Luft und Raum für Naturerfahrungen und -erlebnisse. Den nahegelegenen 

Wald nutzen wir gerne für Ausflüge und unsere Waldtage. 
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#Grundlage unserer Arbeit: Wir arbeiten nach dem geschlossenen Konzept, situations- und 

projektorientiert am Jahreskreislauf und an der Lebenswelt der Kinder angelehnt. Der Baden-

Württembergische Orientierungsplan für Bildung und Erziehung, sowie unsere Konzeption, dient dabei als 

Grundlage unserer pädagogischen Arbeit.   

#Inklusion: Gemäß dem Motto „Es ist normal, verschieden zu sein“ werden Kinder mit erhöhtem 

Förderbedarf, egal in welcher Hinsicht, von einer Heilpädagogin und zusätzlichen Inklusionskräften 

begleitet. Dabei werden die Kinder und ihre Familien individuell unterstützt. 

#Kapazität: Insgesamt verfügen wir über 70 Plätze in 2 Kindergartengruppen (3-6 jährige) mit jeweils 25 

Plätzen und 2 Krippengruppen (1-3 jährige)mit jeweils 10 Plätzen.  

#Kinder: Wir schaffen eine Atmosphäre, in der sich die Kinder geborgen und sicher fühlen. Es ist uns ein 

Anliegen, dass die Kinder eine gute Zeit bei uns erleben und alle miteinander viel Freude haben. 

#Kooperation: Wir kooperieren mit der Grundschule, der Grundschulförderklasse, der Frühförderstelle 

und sämtlichen anderen Institutionen, wie beispielsweise Beratungsstellen, Therapeuten und Ämtern zum 

Wohle des Kindes. Auch mit ortsansässigen Vereinen und Dienstleistern sind wir vernetzt. 

#Leitbild: „Ein Kind braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann, es braucht Vorbilder, an denen es sich 

orientieren kann und es braucht Gemeinschaften, in denen es sich aufgehoben fühlt.“ (Reinhard Kahl)  

#Mittagessen: Täglich bekommen wir Mittagessen vom Caterer geliefert. Alternativ kann den Kindern ein 

zweites Vesper mitgegeben werden. 

#Morgenkreis: Unser Morgenkreis ist fester Bestandteil in unserem Tagesablauf, in dem die Kinder viele 

neue Lieder und Fingerspiele lernen und Partizipation praktiziert wird. Die Kinder sollen erfahren, dass sie 

mitbestimmen können und ihre Belange ernst genommen werden. Wir fördern sie zu selbstbewussten 

und selbständigen Persönlichkeiten.  

#Öffentlichkeitsarbeit: „Macht den Kindergarten auf. Lasst die Kinder hinaus in das Leben“ (Hopf) Durch 

gemeinsame Unternehmungen und Kooperationen mit ortsansässigen Institutionen und Vereinen, wie 

z.B. der Bücherei, der Feuerwehr, Obst- und Gartenbauverein uvm. nehmen wir an unserem direkten 

Umfeld teil. 

#Schulobstprogramm: Wir nehmen am EU-Schulobstprogramm teil. Wöchentlich erhalten wir eine Bio-

Obst- und Gemüsekiste direkt vom ortsansässigen Naturkostladen. Das Obst und Gemüse wird den 

Kindern täglich angeboten in Form vom Obst-Taxi am Vormittag nach dem Frühstück, sowie am 

Nachmittag beim Snack. 

#Schutzkonzept: Unser Kinderschutzkonzept beschreibt Maßnahmen zum Schutz der Kinder vor 

grenzüberschreitendem Verhalten, vor physischer, psychischer und sexualisierter Gewalt, sowohl 

innerhalb der Einrichtung, als auch im persönlichen Umfeld des Kindes. Das Konzept gibt Hilfestellung und 

Orientierung im Krisenfall und zeigt Handlungsstrategien auf. 

#Singen: Ein Schwerpunkt in unserer Einrichtung ist das tägliche gemeinsame Singen und Musizieren in 

Begleitung von Klavier oder Gitarre. 

#Sprachförderung: Wir haben ein eigenes Sprachförderkonzept für Kinder mit Migrationshintergrund, als 
auch für die, die im Rahmen der ESU Förderbedarf haben. Ziel ist es, spielerisch den Wortschatz 
auszubauen, die Aufmerksamkeit der Kinder auf die Sprache zu lenken sowie Sprechfreude zu fördern. 
Des Weiteren soll die Konzentrationsfähigkeit erweitert, die grammatikalische Entwicklung und 
Lautbildung  unterstützt und das Verstehen von Zusammenhängen geübt werden. Durchgeführt wird dies 
durch eine externe Sprachförderkraft. 
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#Team: Unser Team besteht aus pädagogischen Fachkräften, sowie Inklusionskräften, die den Kita-Alltag 

aktiv mitgestalten und gemeinsame Ziele verfolgen. Zu unserem Team gehören ebenso verschiedene 

Praktikanten und ein/e FSJ, sowie eine hausinterne Vertretungskraft und eine Sprachförderkraft. Jedes 

Teammitglied bringt verschiedene Erfahrungen, unterschiedliche Ausbildungen, Stärken und 

Vorstellungen mit, was unsere Zusammenarbeit sehr bereichert. 

#Übergang Krippe-Kita: Der Übergang von der Krippengruppe in die Kindergartengruppe verläuft fließend. 

Bereits ein paar Wochen vor dem Wechsel findet eine Eingewöhnungsphase statt, indem die 

Krippenkinder regelmäßige Besuche mit ihrer Bezugserzieherin in der neuen Gruppe machen. So lernen 

sie die neue Kindergruppe und die Abläufe kennen. Ebenso können die Kinder eine Vertrauensbasis zu 

den GruppenerzieherInnen aufbauen, wodurch eine gute Grundlage für den Start geschaffen wird.          

#Übergang Kita-Schule: Einmal wöchentlich findet für die Vorschulkinder der sogenannte Vorschultreff 

statt. Durch altersspezifische Angebote werden die Großen in ihrer altershomogenen Gruppe auf die 

Schule vorbereitet. Durch die Intensivierung der pädagogischen Aktivitäten im letzten Kindergartenjahr 

und einer umfassenden Kooperation mit der Grundschule kann eine gezielte Förderung des Kindes 

erreicht und somit ein fließender Übergang praktiziert werden. 

#Vielfalt: In unserer Einrichtung ist es uns wichtig, dass die Kinder im Alltag mit Unterstützung 

unseres pädagogischen Handelns Respekt und Toleranz für die moderne Vielfalt von 

Geschlechterrollen, Geschlechtsidentitäten, Familienformen und verschiedenen Herkünften und 

Kulturen entwickeln. Durch eine geschlechtergerechte Pädagogik fördern wir außerdem die 

Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen.  

 

 


